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Zu Beginn sollen suggestive Symptome in der Naturlandschaft ver-
gleichend angeführt werden. Die göttliche Natur-Kultur in Kyôto und 
deren „Sturz“ ist ein Ausgangspunkt, der durch den Rückblick auf 
die mythologischen Figuren des Dämonengottes illustriert werden 
soll. Die panentheistische Natur in der Deutschen Romantik und die 
Ankündigung eines Nihilismus darin gelten als Kontrastpunkte. Im 
zweiten Abschnitt soll die moderne Technik als Anti-Natur in der Na-
tur selbst vorgestellt werden. Die leitende These ist, dass in der gön-
nenden Natur selbst ein destruktiver Grundtrieb enthalten ist, sich 
gegen selbige gönnende Naturordnung zu wenden. Im Anschluss an 
einige Vordenker sollen der Gedanke des japanischen Philosophen 
Kitarō Nishida und der buddhistische Gedanke als ein Hintergrund 
der Philosophie Nishidas vorgestellt werden. Einige Überlegungen 
zum Denkhorizont dieses Zusammenhanges hinsichtlich Etihk, Reli-
gion und Kunst bilden den Ausblick.
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